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Ent fallen der Vo rtr ag B
Der f ; r morgen .,Fre * tag , 19 Uhr im Pädagogischen Institut der

Stadt Wien anoeraumte Vortrag een Bu.ndeslcanal .ers Dr 0 Schuschnigg entfalt

Ma ^ urare isen n ac h Wi en.
Um der heranwachsenden Intelligenz in den Bundesländern Gele¬

genheit zu geben,die Bundeshaupt stade,deren kulturellen Werte und Sehens¬
würdigkeiten kennen zu lernen , ist heuer nach langer Zeit wieder der alte
Brauch Katurareisen nach Wien 51 aufgenommen worden 0 Die Maturareisen nach
ei ©n,die un ^ er dem Ehrenschutz des Bürgermeisters Richard Schmitz stehen,
haben,wie die Anmeldungen aus Bregenz,Graz,Innsbruck,Klagenfurt,Linz,Salz¬
burg und anderen Orten zeigen,in den Bundesländern das lebhafteste Interesse
geweckt . Die Maturanten werden in Wien von den Bahnhöfen abgeholt und in
der Schülerherberge der Stadt Wien und in anderen Studentenheimen unterge¬
bracht . Jeden Morgen versammeln sich die jungen Gäste im Gebäude des Wiener
Stadtschulrates,von wo aus die täglichen Führungen unternommen werden,

Während der Aufenthaltsdauer von etwa acht Tagen wird den Maturanten
in Wien viel Sehenswertes und Interessantes geboten,Bundgänge zu den
schönsten Bauwerken,Besinhtigung der Museen Besuch Schönbrunns,des Cobenzls
und der Bundestheater,ferner grosser städtischer und privater Betriebe . Alle
Behörden und kulturellen Institute haben dem Wiener Bildungswerk für seine
Gäste freien Eintritt oder weitgehende Begünstigungen gewährt,darunter dfe
Bundesbahnen,die Bundestheater und Aus stoll *v \ r; -n v*| im Rathaus und im Techni¬
schen Museum,dessen Präsident Exzellenz Krupp der Anreger der Aktion ist,
sind Empfänge vorgeseheruEs ist auch vergesorgt,dass unbemittelte Schüler
als nicht zahlende Gäste in der Aktion Aufnahme finden*

Dieser Tage ist die erste Gruppe,und zwar 38 Maturanten aus
Graz,Linz und Klagenfurt,nach Wien gekommen,,Die ü-% st © wurden Mittwoch im
Steinernen Saal des Rathauses in Vertretung des Bürgermeisters von Präsidial¬
vorstand Senatsrat Lires ch begrüsst „ Bei dem Empfang richtete auch der Volks¬
bildungsreferent für Wien Prof * Lug may er herzliche Worte an die Teilnehmer
der ersten Matur a' 1r z s0,

Neuer liche gr osse städt 1 cche _ Strasaenbauv erge bungen.

Die Magistratsabteilung 2 g vergibt die Erd - ,Pflasterer - und

Asphaltbetonarbeiten sowie die Fahrwerksleistungen für den Strassenbau
Krott e nb ach Strasse von Cottagegas s e ’b i >• Pr- a 0 d; g a s s e ( Ko st euer fordern ! s
7 o. 2 oo Schilling ) , für den Strassenbau Gerneindeaugasse von Stadlauer Strasse
bis Konstanziagasse ( Kostenerfordernis ggogoo Schilling ) und für den Stras-
senbau Veitingergasse von Lainzer Stras re bis Verbindungsbahn ( Kostenerfor¬
dernis 27 . 200 Schilling ) ; AnbotsVerhandlung 21 . Juni,lo Uhr . Die Pläne,die
Kostenanschläge und die allgemeinen und besonderen Baubedingnisse können in
der genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amts stunden eingesehen wer-
der, . Die Anbote sind in der in den Baut : cd in grd ssen vorgeschriebenen Form
zu überreichen.
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